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Pressemitteilung

Neues Altenheim in Ratingen-Lintorf

Qualifizierte Begleitung und

Pflege nicht nur für Senioren
Ratingen, 7. Oktober 2005. Die ersten Bewohnerinnen und Bewohner sind eingezogen, weitere werden in den nächsten Wochen und Monaten folgen: Im Ratinger Ortsteil Lintorf ist nach rund 14-monatiger Bauzeit ein neues Altenheim entstanden. Der dreigeschossige Neubau an der Straße „Zum Helpenstein“ bietet - zum größten Teil in Einzelzimmern - Platz für 64 Seniorinnen und Senioren sowie für 16 pflegebedürftige jüngere Erwachsene. Ihnen stehen in dem hellen und lichtdurchfluteten Neubau mehrere Aufenthaltsräume, eine großzügige multifunktional nutzbare Halle, ein Friseursalon und eine Dachterrasse zur Verfügung. Draußen lädt ein kleiner Garten zum Verweilen ein.

Das neue Haus, nur wenige Gehminuten vom Lintorfer Ortskern entfernt und inmitten eines Wohngebietes gelegen, wird dazu beitragen, den steigenden Bedarf an Pflegeplätzen in Ratingen zu decken. Träger ist die Kaiserswerther Diakonie, Düsseldorf, die bereits das traditionsreiche Altenzentrum „Haus Salem“ in Ratingen, Auf der Aue, unterhält. Die Generalplanung des neuen Altenzentrums lag in Händen des Düsseldorfer Archi-tekturbüros C.M.F. + Partner GmbH. Das Haus hat eine Nettonutzfläche von 3.995 Quadratmetern und ein Bauvolumen von 16.400 Kubikmetern. 50 Mitarbeite-rinnen und Mitarbeiter kümmern sich um die Bewohne-rinnen und Bewohner.   

In Anlehnung an das Ratinger Vorbild wird das neue Altenheim „Haus Salem-Lintorf“ heißen. „Dieser Name ist auch eine Verpflichtung für uns“, sagt Karen Rothen-busch, die beide Altenzentren leitet. Schließlich genieße das Ratinger Haus seit vielen Jahren einen ausgezeich-neten Ruf.  

Bei dem Konzept und der Gestaltung des neuen Altenzentrum wurde auch an die steigende Zahl von Menschen gedacht, die an einer Altersdemenz leiden. Sie 

sollen sich in „Haus Salem-Lintorf“ sicher und geborgen fühlen. Im Erdgeschoss sind zwölf Einzelzimmer und zwei 

Doppelzimmer für noch mobile Demenzkranke einge-richtet worden. Sie leben dort in einer Wohngruppe und werden nach neuesten pflegewissenschaftlichen Erkenntnissen betreut. Alle Mitarbeitenden wurden entsprechend geschult. 

Neue Wege geht „Haus Salem-Lintorf“ auch in anderer Hinsicht: Im Dachgeschoss des neuen Altenzentrums  werden in acht Einzel- und vier Doppelzimmern jüngere Schwerstpflegebedürftige betreut, die zum Beispiel an Multiple Sklerose oder Schädelhirnverletzungen leiden, einen Schlaganfall hatten oder im Wachkoma liegen. 

Ein Grund für die Neuplanung war die mittlerweile lange Warteliste von „Haus Salem“ in Ratingen. Das Haus, das im Oktober 2003 Jahres sein 150-jähriges Bestehen feierte, war von Theodor Fliedner seinerzeit zunächst als Erholungsheim für Diakonissen gegründet worden. Das Altenzentrum entstand im Jahre 1968. Heute verfügt „Haus Salem“ über 200 Plätze, davon 38 in betreuten Wohnungen. 

In der neuen Lintorfer Dependance gibt es zur Zeit noch einige freie Plätze. Karen Rothenbusch gibt gerne weitere Auskünfte: Telefon 02102/861-1800. Wer das Haus besichtigen möchte, hat dazu beim „Tag der offenen Tür“ am Samstag, 22. Oktober, in der Zeit von 14 bis 18 Uhr Gelegenheit.

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein Internat, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.
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